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Rheinische Bundes - Staaten .
Am zc >. Sept . früh um1 4 Uhr ist die Frau Erbprin¬

zessin von Sachsen Wimar , gebohrnee Großfürstin von
Rußland von einer gesunden Prinzessin glüklich entbunden
worden . Ihre kaiserl . Hoh . befanden sich mit der neu -
gebohrnen Prinzessin sehr wohl , und das herzogliche Haus
war mit der reinsten Freude erfüllt , woran alle Landes¬
bewohner den innigsten Antheil nahmen .

Nach der neuesten Frankfurter Zeit , ist Hr . Caillard ,
welcher bei der franz . Gesandtschaft zu Berlin gestanden ,
durch Frankfurt gereist , um nach Paris zurükzukehren ,
und wahrscheinlich wird derselbe bei der franz . Gesandt¬
schaft zu Madrid angcstcllt werden . Hr . Lefebvre wird
an Hrn . Eaillards Stelle treten .

Frankreich .
Folgendes sind die gestern erwähnten Nachrichten des

Moniteur vom i . d . über die Reise des Kaisers bis auf
d >e Insel Cadsand : „ Am iy . Sept . Morgens reisten
Sc . Mas . von Cvmpiegne ab , und kamen um 4 Uhr
Nachmittags zu Montreuil an ; Sie blieben 2 Stunden
dajelbst , und befahlen , nachdem Sie die Lage des Pla¬
tzes eingcsehen hatten , den Genieoffizieren verschiedene
Arbeiten . Um 8 Uhr Abends kamen Sie in Boulogne
an . Am 20 . , um 6 Uhr Morgens , musterten Sie die
Infanteriedivision unter Gen . Ledru ; Mittags schiften Sie
sich ein , um die . Flottille zu besichtigen , bei welcher Ge¬
legenheit Sie auch zu Wasser die Hasen von Vimereux
und Ambleteuse besuchten ; der Fürst von Neufchatel und
der Secminister begleiteten den Kaiser auf seiner kleinen
Schaluppe , die durch den Schiffskapitän Lecoat - Saint -

Haouen geführt wurde . Während dieser Zeit wechselte
die Flottille Kanonenschüsse mit der englischen Station ,und nöthigte sie , sich zurükzuziehcn . Am 21 . mu -
ste . te der Karser die übrigen Truppen , und besichtigte
die Festungswerke von Boulogne . Der die Flottille kom -

> mandirende Kontreadmiral Baste hatte verschiedene Ge¬

fechte mit den feindlichen Kreuzern ; ein Schiff , das als

Stall diente , ließ sich zu weit in die See treiben , und

wurde genommen ; die englischen Schiffe aber sind übel

zugerichtet worden ; sie haben 2 Offiziere und gegen 30
Mann an Lobten und Verwundeten verloren . Die kom -

mandirende Fregatte litt stark durch die 24pfündige Ku¬

geln unserer Kanonierschiffe , die sie zwangen , auf der

Stelle den Weg nach England zu nehmen , um sich aus¬

bessern zu lassen . Am 22 . , um y Uhr des Morgens ,
ließen Se . Maj . das von dem Marschall Herzoge von

Elchingen kommandirte Armeekorps , so wie die Batail¬
lons der Mannschaft der Flottille defiliren ; ehe Sie

zu Pferde stiegen , nach der Messe , waren Ihnen die

verschiedenen Autoritäten des Landes prasentirt wor¬
den . Um 2 Uhr fuhren Se . Majestät ab , und trafen
um Mitternacht zu Ostende ein . Am 23 . trat der Kai¬

ser , nachdem er die Fortisikationen von Ostende besich¬

tigt , und neue Arbeiten angeordnet hatte , seine weitere

Reise zu Pferde an ; er ' ritt längs des Strands auf der

Blankemberger Straße , kam durch Swyn , und traf Uly
6 Uhr Abends zu Breskens ein . "

Ein Theil der Equipagen der Kaiserin hat am 2y .
September das Schloß Laeken verlassen , um sich nach
Antwerpen zu begeben .

Aus Koblenz wird unterm 3 . d . geschrieben : „ Auf die

erste Nachricht von der Abreise II . kk. MM . suchte und
erhielt das Departement , durch die Vermittlung seines
obersten Beamten , die Ehre , eine reitende Garde zu Ih¬
rem Dienste zu errichten ; sie bildet sich mit der größten
Lhätigkeit . Der herrlichste Wetteifer glühet in allen
Offizieren und Soldaten . — Möge unser angebeteier
Monarch sich in Person von dem treflichen Geiste , der
seine Unterthanen am Rhein u . an der Mosel belebt , über¬

zeugen ! ".
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Das in Frankreich nach dem Decimalsystem neu ge¬

prägte Geld betrug zu Anfang Aprils d . I . 709 Millio¬
nen 498/539 Fr . , wovon ohngefahr der Zte Theil in Gold

bestand . Seit 1805 nahm die Ausmünzung mit jedem
Jahre zu .

Großbritannien .
Die Aerzte hatten dem von seiner Krankheit wieder

genesenden Herzoge von Sussex angerathen , ausserhalb
England zu gehen , um einige Monate in einem , der
völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit zuträglichem
Klima zuzubringen .

Der Kapitän des engl . Kriegsfloop , Sabrina , hatte ,
im Namen des Königs , von der durch einen vulkanischen
Ausbruch bei San Miguel , einer der azorischen Inseln ,
gebildeten neuen Insel Besiz genommen , und ihr den
Namen , Sabrina , ertheilt . ( In einem lesenswerthen Auf¬
sätze des Hrn . Malte - Brün in verschiedenen Pariser Jour¬
nalen wird bemerkt und geschichtlich dargethan , daß der¬
gleichen vulkanische Erzeugnisse in der Gegend der azori¬
schen Inseln nicht ganz selten , gewöhnlich aber auch nur
von kurzer Dauer seyen . )

Der bekannte satyrische Dichter , Peter Pindar , hatte
kürzlich eine in Carlton - House , dem Pallaste des Prin¬
zen - Regenten , statt gehabte komische Scene in sehr muth -
willigen Versen besungen . Die schöne Welt von London
hatte sich aus Anlaß eines Festes in großer Zahl dahin
begeben . Es entstand ein fürchterliches Gedräng ; Schalws ,
Schuhe , Hüte giengen in Menge verloren , und manche
leicht bekleidete Schöne sah sich genöthigt , um , nach
Haus zurükkehren zu können , zur großen Belustigung
des John Bull , in Servietten , Tisch - und Schnupftü¬
cher sich einzuhüllen . Lord Uarmouth und Oberst Blom -

sield , sagt unter andern der Dichter , zeigten ihre ganze
Tapferkeit und militärische Talente , indem sie einige
dieser halbnackenden Damen durch die Fenster retteten . Wel¬

cher Auftritt ! Gebe der Himmel , daß unser bescheidener
Prinz - Regent ihn nicht gesehen hat !

Herzogthum Warschau .
Am 26 . Srpt . ist zu Dresden die erfreuliche Nach¬

richt eingegangen , daß Se . Maj . der König mit Ihrer
Maj . der Königin und Ihrer königl . Hoheit der Prinzes¬
sin August « , bei vollkommenstem Wohlseyn und ohne ir
gend ein widriges Ereigniß , am 21 . d . Abends gegen 8
Uhr zu Warschau eingetroffen , und von den Einwohnern

mit den lebhaftesten Freubesbezeugungen empfangen wor¬
den seyen.

D e st r e i ch .
Am 28 . Sept . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 248 kurze Sicht notirt .
Ein Privatschreiben aus Wien vom nämlichen Tage

enthält folgendes : „ Briefe und Privatpersonen , welche
dieser Tagen aus Preßburg hier angekommen sind , ver¬
sichern einstimmig , daß daselbst eine sehr gute Stimmung
herrsche . Die vornehmsten ungarischen Magnaten sind
darin einig , daß unter den gegenwärtigen Umständen dem
König ein großes Opfer gebracht , und dadurch die alte
Treue und Anhänglichkeit der Nation an denselben aufs
neue vor den Augen der Welt erprobt werden müsse .
Ueber die Mittel , diesen Zwek auszuführen , sind mehrere
patriotische Vorschläge gemacht worden . die jezt von den
Ständen in ihren Sitzungen erwogen werden . Diese Si¬

tzungen sind keineswegs stürmisch , wie einige Neuigkeits¬
krämer wissen wollten , sondern sie werden mit Ruhe
und Würde gehalten rc .

Nach einem Schreiben aus Ungarn hat Hr . Dieterich
Langreuter , Mechanikus des Fürsten Esterhazy zu Eisen¬
stadt , eine merkwürdige kleine Dampfmaschiene verfertigt ,
die Wasser erhebt , Getraide mahlt , und Heckerling schnei¬
det . Sie treibt in 24 Stunden roo Eimer Wasser 40
Schuhe hoch , oder mahlt in dieser Zeit 24 Simri Mehl ,
und , um ihr diese Kraft zu geben , sind nicht mehr als 75
Pfund Oedenburger Steinkohlen erforderlich . Ein Vor¬

zug der Maschine ist noch der , daß sie auf einem Wagen
angebracht ist , und also nach den Bedürfnissen einer

Landwirthschast an jeden beliebigen Ort hingeführt wer¬
den kann .

Rußland .,
DiePetersb . Zeit . v . io . Sept . meldet , daß ber G . L>,

Graf tzangeron , der durch seine weisen Verfügungen zu
dem über die türkische Armee am 4 . Jul . erfochtenen Sie¬

ge mit beigetragen habe , zum General von der Infan¬
terie ernannt worden sey.

Schweiz .
Am 11 . Sept . starb zu Freiburg Hr . Franz von

Dießbach , k. k . östreichischer Kämmerer , gebohrcn imJahr

1739 / als Mitglied des obersten Appellationstribunals.
Von dem geflüchteten Trappistenabt , P . Augustin de

Letrange , versicherte man , er habe seinen Weg über Lu -

A
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zern und dem Vierwaldstättersee genommen , noch ehe die

Regierung von Luzern einen Stekbrief gegen ihn bekannt

gemacht hatte . Es gehören die Trappistrn eigentlich dem

Bernhardiner - oder Cistercienserorden an , gleich den noch

bestehenden Schweizerklöstern von Hauterive , St . Urban ,

Wettingen u . s. w . Den Namen Trappisten führen sie

von der Abtei la Trappe , in der seit dem Abbe de Rance

die strenge Regel des heiligen Bernhard befolgt ward ,

und aus welcher eben auch im Jahr 1791 der P . Au¬

gustin de Letrange mit 24 Religiösen zuerst nach Val -

Sainke im Kanton Freiburg kam ; von der Kirche sind

die Trappisten nur als Bestandtheile des Bernhardineror¬
dens anerkannt , und alle Bemühungen des P . Augustin ,

seiner Korporation in Rom eine besondere Anerkennung

zu verschaffen , blieben ohne Erfolg . Die Val - Sainte ,

bisher der Hauptsiz und das Mutterhaus aller Trap¬

pisten , war vormals eine Karthause , die im J . 1780 auf¬

gehoben , und deren Güter dem Kollegiatstifte von Frei¬

burg überlassen wurden , welches sie in der Folge den

Trappisten für 25,00035 *. verkaufte .

Türkei .
Ueber die zum Theil bereits aus östreichischen Bläkten

bekannten legten Kriegsvorfalle an der Donau enthalt
eine Beilage zur Pekersburgischen Zeitung vom 10 . Sept .

folgenden offiziellen Bericht : „ Von dem Oberbefehlsha¬
ber der Moldauischen Armee sind zwei Rapporte cinge -

gangcn . In dem ersten berichtet er , daß ein türkisches

Armeekorps , unter dem Kommando des Ismail Bey von
Serres , nach Wssdin gekommen , und daselbst mehrerer
Inseln , die sich unter dem Gcschüz dieser Festung befin¬
den , und von dem linken User durch die Ae >.me der Do¬

nau abgetheilt werden , welche einer sehr morastigen Stelle

gegenüber , die sich von unsrer Seite au .f einige Werft
weit erstrekt , durchwatet werden kön.nm , besczt hatte .
Alles trug sehr dazu bei , daß die ^Türken einen großen
Theil ihrer Truppen auf das linke

'
Ufer übersetzen , und

unter dem Schutze der von ihnen auf den Inseln errich¬
teten neuen Batterien Position n ehmen konnten . Am 3 .
Aug . , mit Tagesanbruch , rüktm die Türken aus ihrer
Position , und altakirten mit U ngestümm unsere Truppen
auf drei verschiedenen Punkten . Die Generalmajors
Repninskji 1 und 2 und Sbi ^ ewskji , welche aus die Ver¬
fügungen des Generallieuten ants Saß die Detaschements
gegen diese Punkte kommarchirten , trieben nicht nur den

zweimaligen Angriff der Türken , von welchen sie von

beiden Seiten umringt waren , zurük , sondern schlugen

auch den Feind in die Flucht . Die Scharfschützen und

die abgeseffenen Dragoner verfolgten den geschlagenen

Feind bis zu den Verschanzungen desselben , und stachen

eine Menge Türken , die sich in dem Schilfrohre , von

welchem ihr Lager umgeben war , gesezt hatten , mit dem

Bajonet nieder . Dieses hartnäckige Treffen mit einem

Feinde , der mehr als zweimal so stark war , wie wir ,

dauerte von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags . Die

Türken haben an Getödteten und Verwundeten über ivoo -

Mann verloren . Unser Verlust besteht an Verwundeten

in 3 Oberoffizieren und 71 Gemeinen , und an Getödte¬

ten in 18 Gemeinen ; Artillerie - Fronte - Pferde und Ko¬

sakenpferde sind Zi getödtet , und 22 verwundet . — In

dem zweiten berichtet er , daß am 15 . August , Nach »

mittags um z Uhr , die Türken aufs neue aus ihrem

vorigen Lager ausrükten , und , mehrere tausend Mann

stark , die rechte Flanke der von dem Generallieutenanl

Saß inne habenden Position altakirten . Dreimal erneu¬

erten sie ihre ungestümmen Angriffe gegen die Redoute »

die wir zu bauen angcfangen hatten . Durch das starke

Kattätschenfeuer unserer Artillerie , und durch den An¬

griff mit dem Bajonet der tapfern Scharfschützen , die

unter dem Kommando des Majors Kraßowskji vom 13 .

Jägerregiment verborgener Wesse sich zwischen dem Schilf¬

rohr an Stellen , die für unzugänglich gehalten wurden ,

durchgcschlichen hatten , und dem Feind in Rücken ge¬

kommen waren , wurden die Türken vollkommen in die

Flucht geschlagen . Das Gefecht dauerte bis in die Nacht .

Auch an diesem Tage verlor der Feind über uoov Mann

an Getödteten und Verwundeten . Wir haben an Ge¬

tödteten verloren , den Lieut . Proshek vom 43 . Jägerregi¬

ment , und 19 Gemeine ; verwundet sind , 4 Oberoffiziere

und 122 Gemeine . "
_

Rvstadr . fBücher . ) Nachfolgende, bei Sprin -

zing dahier erschienene 2 nüzliche Schriften weroen an -

durch dem landwirthschaftlichen Publikum ins Gedachtniß
zurükgerufen : „ Unterricht über den Hopfenbau , für
„ den badischen Landmann , vom Prof . Herrmann ,
„ broschirt 8 kr. — Unterricht über den Tabakbau , für
„ den badischen Landmann , von demselben Verfasser , bro-

„ schirt 8 kt. “

Mannheim . sSchulden Liquidation .^ Ge¬

gen den hiesigen Bürger und Weinwirth Leonhard E » -
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rich hat man unterm heutigen den förmlichen Konkurs
erkannt ; es werden daher alle diejenigen , welche aus ir¬
gend einem Rechtsgrunde einen Schuldanspruch an den¬
selben ausstellrn zu können glauben , hiermit ausgesodert,
sich desfalls auf Montag , den 28 . Oktober l . I . , Mor¬
gens 9 Uhr , bei diesseitigem Amtsrevisorate um so gewis¬
ser der Liquidation ihrer Federungen wegen zu melden ,
und über den Vorzug zu streiten , als sie nachher damit
picht weiter gehört , sondern von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen seyn sollen. Mannheim, den 23 . Septem¬
ber 1811 ,

Großherzogl. Badisches Stadtamt .
Rupprecht .

Nürnberger .
Mannheim , sSchulden - Liquidation .^ Ueber

den Nachlaß des dahier jüngsthin verstorbenen großherzogl .
Öberhofgerichts- Registrators , Johann Heinrich Blume r,
har man anheute den förmlichen Konkurs erkannt ; cs
werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem
Grunde eine Forderung an denselben zu haben glauben,
hierdurch aufgefodert , sich damit auf Mitwoch , den 30.
Oktober l> I . , Morgens 9 Uhr , bei diesseitigem Amts¬
revisorate zu melden , und wegen des Vorzugs zu strei¬
ten , indem nach umlaufener dieser peremtvrischen Frist sie
von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen seyn sollen.

Mannheim, den 1 , Okt . 1811 .
Großherzogl. Badisches Stadtamt.

Rupprecht .
Nürnberger .

Appenweyer . sVorladung . j Der schon über
20 Jahre lang abwesende ledige Bürgerssohn , Sebastian
Schauer von Iusenhofen , von dessen Leben oder Tod
seit 1796 nichts bekannt geworden ist , oder Hessen nllen -
follsize Leibeserben » werden andurch aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich dahier einzusinden , widrigenfalls das Vermögen
des Abwesenden den sich dahier gemeldet habenden Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben
« erden wird . Appenweyer , den 16 . Sepr . i8ll .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Appenwryer . sVorladung . j Der schon über
Zo Jahre abwesende ledige Bürgersschn , Joseph Koch
«on Nußbach , oder dessen allenfallsige Leibeserben , werden
andurch aufgeforderl , a dato binnen 12 Monaten um so
gewisser sich dahier einzusinden , oder glaubhafte Nachrich¬
ten von sich zu ertheilen, als sonst dessen nächste Verwand¬
ten in den fürsorglichen Best ; dessen in 365 fl . 39J kr.
bestehenden Vermögens , gegen Sicherheitsleistung , einge -
sezt . würden. Verfügt App-nweyer , den 16, Sept . ißti ,

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Endingen . ^ Bekanntmachung . ) Der Miliz -
xflichtigr , Dominik Eberenz von Saspach , welcher
auf die Edirtal - Vorladung nicht erschienen ist , wurde,
permöge Beschlusses des großherzogl. Direttorii des Drey -
samkreifts , des Ortsbürgerrechts für verlustig , und sowohl
dessen gegenwärtig s , als künftiges Vermögen , dem zroß-

herzogl . Fiscus als verfallen erklärt . Welches hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird-. Endingen , den i . Oktober
1811 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Baumüller .

R i g g l e r.Kl. Laufenburg . sVorladung des abwesendenJohann Lauber von Hochsaal . } Johann Lauber von
Hochsaal tralt im Jahr 1796 bei dem kaiserl . östreichischen
Infanterieregimente von Schröder in Kriegsdienste , und
hat schon seit 15 Jahren weder über sein Leben noch überfei¬nen Aufenthalt einige Nachricht gegeben . Derselbe oder seine
rechtmäßige Leibeserben werden daher aufgcfordert, sich bin¬
nen Jahresfrist dahier zu melden , widrigens er für ver¬
schollen erkannt , und das unter Pflegschaft stehende Ver¬
mögen von 1427 fl. 25 £ ft . seinen darum ansuchenden
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden
wird. Kl. Laufenburg , den 27. Aug . 1811 .

Großherzogl. Badisches Amt.
B u r st e r t.

W i l d p r e t.
Earlsruhe . fWaaren - Empfehlung . j Un-

terzeichn . ter benachrichtiget hiermit ein geehrtes Publikum,
daß er sich nun bereits für eigene Rechnung elablirt hat,und empfiehlt sich daher mit folgenden Arti - eln als : ordi¬
nären , mittelfcinen und ganz feinen Tüchern in allen Far¬
ben , wie auch wollblauen , wollgrüncn , schwarzen und
modesarbnen Kasimirs , ordinärem , mittesseinem und extra¬
feinem Biver und Kallmuck , feinem weißem und gcdcuk-
tem Piques Toilinets , Wollen - Cords und Seidenzeugzu
Gillets , feinem gestreiften und glatten Manchester , ordinä¬
ren und feinen , wie auch gedrukten Flanellen , Monlton,
extrafeinem Gesundheitesianell und baumwollnem Moullsn ,
gestreiftem Bazy » , £ , J und | bre -tcm Hawaiis , wie
auch dergleichen klarem Mouffelin und Bercal zu Kleidbrn
und Meubles , Batist und Bar .sthalslücher , £ unb £ brei¬
tem Bremer unb Patent -Cotton , wir auch extrafeinen §
breiten Callicos , Herren - und Damenhalstüchern , Taffent
und Levanün , mittel und ganz fein m sächsischem Belt-
und Futterbarchenr , wie auch mittel und extrafeinem roth
und blau gestreiftem Herrnhuter Barchent , ord . und mit¬
telfeinem sächsischem und bcabänter Trillich , Köllnisch und
Baumwollenzeugen , Schlesinger , Schweizer und holländi¬
scher Leinwand , wollenen , baumwollenen un>, seidenen
Herrn - und Damensirümpfen , leinenen , florerseidenen und
se .denen Bändern , und noch mehreren andern Artikeln.
Indem er mit diesen Maaren sein . Dienste anbieret, be¬
nachrichtiget er zugleich' hiermit , daß er die Handlung des
Herrn Kaufmann Wo rmser jun. , in der langen Srraße,
neben dem schwarzen l-Härrn , übernommen habe , und
darin fortsetzcn werde. Ec bittet daher sowohl dessen bis¬
herige , a !S auch diejenizem gechrtesten Käufer , die - -hn in
der alten Handlung mit uftem Zutrauen beehrten , dasselbe
ihm fortwahr .md zu schenk» tt , und wird sich durch reelle Be¬
dienung , billige Preise und gute ^

dust,esuchle Maaren stets
bestreben , desselben sich imm>V würdiger zu machen .' '

Isidor Levr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

